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Prolog
?u einem UniertniliungzabsinI ZUM Kelten iler Zäuglingzküriorge im Herzogtum Coburg am Z. Dezember.

Bon Prof. Dr. Max Breitling, Geh. Medizinalrnt.

Tief unergründlich — ist des Schicksals Walten.
Tie Frage steht dem Menschen frei, indessen

Die Antwort bleibt versagt!
Kein Wähnen dringt ins Unermeßliche —
Das Schweigen ist der Zukunft ew'ges Recht!

Wenn zukuustsschwer ein neugeborenes Wesen

Hineintritt in das Rtttselland des Lebens,

Wer wagt zu sagen, ob nicht Riesenkraft
Gefesselt liegt in diesem Menschenleibe,

Die Lebensbahnen richtend zu bewegen?
Denn eingehüllt in jedem liegt die Kraft,
Die lohend sich in Genius entzündet

Zum Feuerbrand, der Leben bringt und Tod!

Was ist der Mensch? Ein Nichts!
— Die Menschheit? — Alles!
Drum soll die Menschheit ihre Keime hüten:
Der Säugling in der Wiege ist der Keim,
Aus dem die Menschheit ragend sich erhebt.

Es ist nur eine Kraft, der wir entstammen,

Die zeitlos webt und wählt und wirkt,

Ein Wille nur, der das, was ist, bewegt.

Wohl Dir, o Kind, wenn einer Mutter Auge

In süßem Selbstvergessen Dich bewacht.

Wir alle kennen sie, die Lotosblume,
Die heilige Magic der Mutterliebe.
Sie ist der Kräfte höchste in der Welt,

Sie ist die Macht, die Leidenschaften bindet,

Sie ist die Macht, die alle Fesseln löst.

Wir kennen sie, und darum drängt es uns,
Durch freie Tat den Gottesstrahl der Liebe

Dorthin zu leiten, wo ein schwarz Gewölk

Bon Not und Elend sich zusammenballt.
Das Himmelslicht des Weltalls ist die Liebe.

Durch Menschenliebe spalten wir die Wolke,

Das diist're Weinen muß dem Lächeln weiche»,

Denn — Menschenliebe ist die Menschenkrast.

Sie hält das Menschentum in seinen Bahnen.
DaS wunderbar geheimnisvolle Meer,
Das leise Raunen eines Föhrenwaldes,
DeS Donners Rollen und das Slurmesbrausen:
Allicbc ist's, die Nrkraft alles Seins.

Schuh ist das Recht der Großen dieser Erde

Ein heilig Recht göttlich beneidenswert.

Was glänzt wohl Heller als die Strahlenkrone
Echt, wahrhaft herzensfroher — Menschlichkeit? — —
Heil jeder Tat, dem innern Drang entquollen,
Der innern Stimme, welche lautlos spricht:
Licht! Freude! Segen! Allem, was da lebt! —
Dem Lebenslicht der Menschenliebe — Heil! —
Wir weihen sie dem Kind — zur Lebensivounc

Wer Licht der Liebe sät — erntet die Sonne!

l„Das Deutsche Rote Kreuz".)

Uàrricktzmàricil.

Samaritervereine und KurSleitungen werden ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,

daß gebrauchtes Unterrichtsmaterial nickt an äaz lentrcillökrstariat, sondern au das ei6-
genöllilctiö Zlinitcitzmliglià zurückzusenden ist. Vereine oder Kursleitungen, welche diese

Vorschrift nicht befolgen, werden Nur in Zukunft für die Kosten der Camionnage zwischen

Zentralsekretariat und SanitütSmagazin belasten müssen.

Um eine prompte Ausführung der Bestellungen zu ermöglichen, ist die Angabe der

nächsten Cisenbahnstation durchaus notwendig.
Das Islitrcillskrstciricit.
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KÎNI0SÏ8! Dieser Nummer ist ein Prospekt der G. Braunschen Hofbnchdrnckerei
und Verlag, Karlsruhe, beigegebcn, betreffend einen neuartigen Leitfaden zur Ans-

bildnng in der ersten Hülfe: „Der Samariter", von Blume.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdrnckerei Bern (Neuengasse 34).


	Prolog

